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DHG-PRESSEMITTEILUNG  

 

Bedeutung der Bodenschutzkalkung im Klimawandel -  

Podiumsdiskussion bei der IGW 2020 
 

Über den Zusammenhang zwischen dem aktuellen Baumsterben 2.0, dem 

Klimawandel und der Bodenschutzkalkung als hilfreiche Maßnahme zur 

Verbesserung der Waldböden diskutierten erfahrene Experten am 17. Januar beim 

Start der Internationalen Grünen Woche 2020. 

  

Berlin, 17.01.2020. Schon kurz nach der Eröffnung der Internationalen Grünen Woche 2020 

(IGW) in Berlin diskutierten der Waldbeauftragte der Bundesregierung Cajus Julius Caesar, 

der Präsident des Deutschen Forstwirtschaftsrates (DFWR) Georg Schirmbeck und Dr. 

Klaus von Wilpert, ehemaliger Leiter der Abteilung Boden und Umwelt in der Forstlichen 

Versuchs- und Forschungsanstalt (FVA) Freiburg mit dem Moderator Dr. Reinhard Müller 

von der Düngekalk-Hauptgemeinschaft (DHG) über die Bedeutung der 

Bodenschutzkalkung in Zeiten des Klimawandels und im Zusammenhang mit der aktuellen 

Waldschadensproblematik. Die drei Experten befürworteten einhellig eine kontinuierliche 

Bodenschutzkalkung auf sehr stark versauerten Waldböden. Dort sei sie weiterhin eine 

erforderliche Maßnahme, um auch in Zukunft nachhaltige Waldwirtschaft betreiben zu 

können.  

Das in 2018/19 auf über 200.000 Hektar in Deutschland eingesetzte Waldsterben habe 

wohl in erster Linie mit der außerordentlichen Trockenheit der beiden letzten Jahr zu tun. 

Aber auch die noch immer sehr starke Versauerung von ca. 40 Prozent der Waldstandorte 

in Deutschland sei ein gravierender Grund für die Anfälligkeit vieler Bäume. Nur das 

Zusammenwirken der Vorbelastung der Böden durch Bodenversauerung mit durch den 

Klimawandel bedingten Extremwetterlagen (Trockenheit) könne die hohe Intensität der 

aktuellen Schäden erklären, so Dr. von Wilpert. 

„Belastbare Forschungsergebnisse haben einerseits den Kalkungsbedarf auf über drei 

Millionen Hektar Wald und andererseits die positiven Wirkungen der Bodenschutzkalkung 

im Waldboden nachgewiesen“, fasste Dr. von Wilpert die wissenschaftlichen Erkenntnisse 

zusammen.  

Georg Schirmbeck benannte im Zusammenhang mit dem aktuellen Waldsterben 2.0  die 

Maßnahmen, die  seitens der Waldeigentümer aber auch seitens der Bundesländer 

eingeleitet werden müssen, um die erforderliche Bodenschutzkalkung zu verstärken. Der 

Waldbeauftragte Caesar berichtete über die hohe staatliche Förderung und eigene 

praktische Erfahrungen. Er plädierte für eine schnelle, pragmatische Umsetzung der 

Bodenschutzkalkung. Die relevanten Institutionen der Bundesländer sollen pragmatische 
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Lösungen finden, damit die Bodenschutzkalkung tatsächlich bedarfsgerecht im Wald 

ankommt. Waldkalkung müsse ein Bestandteil einer nachhaltigen 

Waldbewirtschaftungsstrategie sein. 

Aus dem interessierten Publikum wurde auch der Wunsch nach einer hundertprozentigen 

finanziellen Förderung geäußert. Nur so seien die Waldeigentümer in der aktuellen 

Krisensituation überhaupt in der Lage, Bodenschutzkalkungen durchführen. 

Mehr Informationen zum Thema Waldkalkung finden Sie auf der Website 

www.waldkalkung.com. 
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BU: Die vier Diskutanten am 17.01.2020 bei der IGW zum Thema Waldkalkung: 

Im Bild v.r.n.l.: Cajus Julius Caesar (Bundeswaldbeauftragter), Georg Schirmbeck 

(Präsident des Deutschen Forstwirtschaftsrates, DFWR), Dr. Reinhard Müller, 

Geschäftsführer der Düngekalk-Hauptgemeinschaft (DHG) und Dr. Klaus von Wilpert 

(ehemaliger Leiter der Abteilung Boden und Umwelt in der Forstlichen Versuchs- und 

Forschungsanstalt Freiburg, FVA). Foto: DHG 
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